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glitter, fdjmetj. $anbm. Rettung („3Jleifterbtatt") «t. t

Uerscblcdcaes.
f £0crft £ltived)t, Direftor Der idfiueiscrifdjcn

Blctatlmcrfe Seine in Dlpit, früher langjähriger Obcr=

inftruftor ber BerroaltungStruppen ber frfjroet^erifcijen
Armee, ftarb am 1. April im -Miter »on 79 fahren an
ben folgen einer fdjmerett Operation.

Sdjtuciscvifdjcr ©eiuerbetag in Bafel. Anläßlich
ber ©röfftuutg ber ^weiten Sctjroeijer Biuftermefie foil
in 93afet ein f cl) moi 5 er i fet) e r ©emerbetag abgehalten merben.

Oer Borftanb ber BaSler ©emerbet'ammer beauftragte
bie Subfommiffion für fpanbet unb Bert'ehr mit beffen

Organifation unb Durchführung.
Die Borlcfungeit bes Sommcrfcmcflers ait öcr

eibgenöffifcheit tcdjitifchen Hodjfdjulc (^olijtcdjnitum)
in ^itrid) beginnen ant 22. April unb fcpefen ant
2. Auguft. DaS BorlefungScerpidjniS ift eben erfchienen
unb latin non ber Bel'toratSfanslei belogen merben.

Bßiffcufdjaftlidjc Bcrfud)sftöttc für Qnbuftric unb
©enterbe. Der Borftanb ber ©efellfdjaft ehemaliger
^olptechnifer hut naef) eingehenben Beratungen unb unter
3Jlitmirt'ung hernorragenber 3nbuftrieller befdjloffeu, bie
Qnitiatbe su ergreifen sur ©rridjtung einer Stiftung sur
fyörbcntug fchmeijerifcher Bolfsnnrtfchaft buret) teiffem
fchaftlidje jyorfdjung an ber ©ibg. Declpt. .s>chfd)u(e.
Die Stiftung besmecft, in Anlehnung an bie ©ibg. Dectp
nifct)e ,g)ochfcf)ule, aber unter eigener Berroaltung, bie

Durchführung non Arbeiten su ermöglichen, bie sur Stär=
îung unferer oolfêiuirtfc£) aftlidjen traft, pr Berminbe=

rung unferer brüetenben Abhängigfeit com AuSlanb
nötig finb. 9fäl)ereS roirb mit beut Beginn ber 2Berbe=

tätigfeit in nächfter ßeit bef'annt gemacht merben.

Höd)ftprcifc für Leinöl. Die Leinölfommiffion hot
bis auf roeitereS bie Höchftpreife für rol)e§ Leinöl feft=
gefetjt mie folgt : Bei Lieferungen con 4 bis 2 fyäffern
240 Tvr. unb con einem fyafj 2.70 fyr. für 100 Kg' in-
flufice fyafs : bei Lieferungen con 50 bis 20 kg 200 fyr.
unb con 19 bis 1 kg 420 jyr. für 100 kg epflufice
Berpacfitng: bei Lieferungen unter einem Kilo, für Lein=
öl roh unb gefodjt, marimal bis 55 ©tS. für bas £>efto=

grarnrn, erfluficeBerpacfung. fyür Leinölfirnis bürfeu obige
greife um 10 fyr. für 100 kg erhöht merben. BerfäufS=
fonbitioneit : franfo Station bes Berfaufers netto fomptant-.

Sljeobor Sötlhelm 21.= ©., Bereinigte Sdiuieisei'-
©lasljiittc, ofolierflafd)em unb ÜJletatInmrcnfabrif,
Bürid). Der BermaltungSrat mirb für 1917 (erfteS @e=

fchäftsjabr) ber ©eneraloerfammlitng bie Ausrichtung
einer Dicibenbe cott 6% beantragen.

Joh-j Hs»i§to@i*5s EisenkonsMiions-W8rksti{i3

WisitepthasiPs Wülfiingerstrasse. — Telephon,

Spszialfabrft eiserner Farmen
für die

^

SHissrne HeciaiiSe Î90B äSaiSamrt,
f®®î®sstSeptœp Zemsntrah5*foi>men - ¥ei*®œhlu»®«

Spemlartîkei : Foraeu für alle Betriebe.

Eisenkosstruktionen jeder Art.
Durch bedeatsnde

Vergrösserungen 2889

höchste Iveistmiiiigafätiiglceit.

2lffuntulatorcnfabrif £rlifott (Zürich), fyür bas Hahr
1917 beantragt ber BermaltungSrat mie feit fahren,
big 21uSrid)tung einer Dicibenbe 001t 20°/o. -

21.=©. ber oereinigten £I=, Kitt» ttttb Krcibetuerle
normale tptüfcStaufcv, £ftriitgett. fyür baS @efd)äfts=
jähr 1917 gelangt nach reichlichen Abfdtreibungen unb
Aüct'ftelluugen für bie ^rioritätSaftien eine Dicibenbe
con 0% (mie für 1910) sur Ausrichtung: bie Stamnt=
aftien erhalten eine Dicibenbe con 0% (Borjähr 5®/,).

£tfe?atu*»
Die eittfadje, bie hoppelte uttb bie amcritnnifcfje Bud}=

fiihritng. Bum Selbftunterricht, leicht faßlich unb über=

fichtlich bargefteUt. 9Jiit cielen praftifchcn Beifpiefen
unb ©rläuterung ber michtigften Beftimmungen. ©in
Üiachfchtagebuch für jebert ©efchäftSmann unb l'auf=
männifdjen Angefteüten con 2B. Sßohlberebt. -

Ber tag: L. S d) mar s & ©ont p., Berlin C. 14,
DreSbenerftr. SO. ^reiS fyu 1,85.

Der Borsug beS SBerf'djenS befiehl in feiner Kurse,
Klarheit unb Überfichtlichfeit. Der Berfaffer hut bie
gleichen ©efchäftSoorfälle unb Beifpiele in ber „einfachen",
bann in ber „hoppelten", fdjliefjlid) in ber „amerifani=
fcljen" Art buchhalterifch oerarbeitet. Daburcf) oertnag
ber Lernenbe bas LÖefen unb. ben llnterfcl)ieb ber ein=

Seinen Bucbfübrungsarten leicht p erfaffen unb ftcf) mit
einem Schlage bie Beherrfdfung aller brei Sftethoben an=

jueignen. Das Buch ift jebent felbftänbigen (üefd)äfts=
mann unb Sebent, ber bttref) Selbftunterricht bie Bucfp
fiihritng teidjt, fchnelt ttttb ficher erlernen mill, als uit=
entbehrliches Hilfsmittel mann su empfehlen. -

Bierlftaltminle für bett praltifdjcu 2Jlafd)inenbau unb
ncrmaitbtc ©ebiete, jufamntengeflellt für Bnbuftrietle,
Bechnif'er, äßerfmeifter, Schloffer, Bionteure, 2Jiafd)i=
niften, cott Lubroig Hummel, Binfl=3ngenieur. -

Dritte oerntehrte Auflage mit 142 2lbbilbungen. Breis
in Leinroaitb gebuitben fyr. 0.—. Atabemifd)=technifcf)er
Berlag : ^obantt Hummel, fyranf'furt a. 2)i.=2Beft.

,3« beut in neuer ttttb oermebrter Auflage erfcf)ie=

neuen Bud) gibt ber Berfaffer beut in ber Bt'uriS ftef>en=
ben Sdjloffer, iïïîonteur uftc. eine Hanbhabe, mie bie

oerfcl)iebenartig in ber B^'upiS oortommenben Arbeiten
in ©rmangelung entfprechenber Spesial=2Berf'seuge ober

2Jia)chilien oft mit primitic hergefteltten Httfsuorrichtungen
ausgeführt merben tonnen, um hierburd) fchneller, bit=

figer unb genauer su arbeiten. Dem 3mecte bes BudjeS
entfpred)enb ift ber Stoff nach ber Art ber Bietaübe=

arbeitung georbnet unb ber Bert burch geeignete Sfissen
unb Abbilbungett erläutert. Da§ Bud) ift überftd)tlid)
ttttb leichtfafstid) gefdjriebett unb erfüllt als Leitfaben für
emporftrebenbe junge fyaebteute oottfommeu feinen 3mecf,
mesbalb bie Anfchaffung beSfelben jebem fyud)ntanue nur
beftens empfohlen merben faitn.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Traden.

NB '-Bertaufc© $oufdb= nnb Ulrbeittfgefudtc roerben
auter biefe Slubrtt nid)t aufgenommen; berartige Anjeigen ge=
f)üren in ben ^nferatcntcil beS Blattei. — Ben fragen, inetdje
„unter ©Ijiffrc" erfet)einen fotlen, molle man 50 ©tci. in 9Jîarten
(für 3ufenbung ber Offerten) unb menu bie ffrage mit Abreffe
bei ffrageftefleri erfdjeinen foü, 20 ©tö. beilegen, iffiir ftnb ge=

nötigt, wegen @rt)Bt)ung ber ipoftgebiitjren biefe 4ajen einsufüt)ren.
Söentt feine tOlavfen mitgefdjirft tnerben, fattn bie ÎÇrage
nid)t aufgenommen merben.

175. 2Ber hat eine Branimiffioniroetle.Jio mm Burcfjmeffer,
cä. 3,50—8,50 lang, abjitgebeu? ©oentuell mit ©tefjtagern, Aing=

Jllnstr. schwetz Handw. -Bettung („MeisterblaN") Nr. t

klerscdieâeues.

î Oberst Olbrecht, Direktor der schweizerischen
Aîctnllmerke Selve in Thun, früher langjähriger Ober-
instruktor der Verivaltungstruppeii der schweizerischen
Armee, starb am I, April im Aller von 7t» Jahren an
den folgen einer schweren Operation.

Schweizerischer Gewerbetag in Basel. Anläßlich
der Eröffnung der zweiten Schweizer Mustermesse soll

in Basel ein schweizerischer Gewerbetag abgehalten werden.

Der Borstand der Basler Gewerbekammer beauftragte
die Subtommission für Handel und Verkehr mil dessen

Organisation und Durchführung.
Die Vorlesungen des Sommersemestcrs an der

eidgenössischen technischen Hochschule (Polytechnikum)
in Zürich beginnen am 22. April und schließen am

August. Das Vorlesungsverzeichnis ist eben erschienen
und kann von der Rektoratstanzlei bezogen werden.

Wissenschaftliche Versuchsstättc für Industrie und
Gewerbe. Der Vorstand der Gesellschaft ehemaliger
Polptechniker hat nach eingehenden Beratungen und unter
Mitwirkung hervorragender Industrieller beschlossen, die

Initiative zu ergreisen zur Errichtung einer Stiftung zur
Förderung schweizerischer Volkswirtschaft durch wissen-
schastliche Forschung an der Eidg. Techn. Hochschule.
Die Stiftung bezweckt, in Anlehnung an die Eidg. Tech-
nische Hochschule, aber unter eigener Verwaltung, die

Durchführung von Arbeiten zu ermöglichen, die zur Stär-
kung unserer volkswirtschaftlichen Kraft, zur Verminde-
rung unserer drückenden Abhängigkeit vom Ausland
nötig sind. Näheres wird mit dem Beginn der Werbe-
tätigtest in nächster Zeit bekannt gemacht werdeil.

Höchstpreise für Leinöl. Die Leinölkommission hat
bis auf weiteres die Höchstpreise für rohes Leinöl fest-
gesetzt wie folgt: Bei Lieserungen von 4 bis 2 Fässern
24st Fr. und von einem Faß Ml» Fr. für lstl» kg- in-
klusive Faß: bei Lieserungen von öl» bis 2st kp' Nil» Fr.
und von I!» bis l kg,- 420 Fr. für 4l»l» I<iz exklusive
Verpackung: bei Lieferungen unter einein Kilo, für Lein-
öl roh und gekocht, maximal bis stö Cts. für das Hekto-

gramm, exklusive Verpackung. Für Leinölfirnis dürfen obige
Preise um 1<» Fr. für Ist»» kg erhöht werden. Verkaufs-
konditionen: franko Station des Verkäufers netto komplanb.

Theodor Wilhelm A.-G., Vereinigte Schweizer.
Glashütte. Isolierflaschen- und Metallwarenfabrik,
Zürich. Der Verwaltungsrat wird für 1!»l7 »erstes Ge-
schästsjahr» der Generalversammlung die Ausrichtung
einer Dividende von st"/g beantragen.
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Akknlnnlatorenfabrik Orlikon (Zürich). Für das Jahr
tl)17 beaiitragt der Verwaltungsrat wie seit Jahren,
dix Ausrichtung einer Dividende von 20 °F.

A.-G. der vereinigten Öl-, Kitt- und Kreidewerke
vormals Plüsz-Staufer. Oftringcn. Für das Geschäfts-
jähr 4!>47 gelangt nach reichlichen Abschreibungen und
Rückstellungen für die Prioritätsaktien eine Dividende
von l!°/n »wie für Istlst» zur Ausrichtung: die Stamm-
aktien erhalten eine Dividende von st°/v (Vorjahr ö F>).

Literatur.
Die einfache, die doppelte und die amerikanische Buch-

führnng. Zum Selbstunterricht, leicht faßlich und über-
sichtlich dargestellt. Mit vielen praktischen Beispielen
und Erläuterung der wichtigsten Bestimmungen. Ein
Nachschlagebuch für jeden Geschäftsmann und kauf-
männischen Angestellren von W. Wohlberedt. - -

Verlag: L. Schwarz A Comp., Berlin <4. l4,
DreSdenerstr. R>. Preis Fr. t,Kö.

Der Vorzug des Werkchens besteht in seiner Kürze,
Klarheit und Übersichtlichkeit. Der Versasser hat die
gleichen Geschästsvorfälle und Beispiele in der „einfachen",
dann in der „doppelten", schließlich in der „amerikani-
schen" Art buchhalterisch verarbeitet. Dadurch vermag
der Lernende das Wesen und den Unterschied der ein-
zelnen Buchsührungsarten leicht zu ersassen und sich mit
einem Schlage die Beherrschung aller drei Methoden an-
zueignen. Das Buch ist jedem selbständigen Geschäfts-
mann und Jedem, der durch Selbstunterricht die Buch-
sührung leicht, schnell und sicher erlernen will, als un-
entbehrliches Hilfsmittel warm zu empfehlen.

Werkstattwinke für den praktischen Maschinenbau und
verwandte Gebiete, zusammengestellt für Industrielle,
Techniker, Werkmeister, Schlosser, Monteure, Maschi-
nisten, von Ludwig Hammel, Zivil-Ingenieur. -

Dritte vermehrte Auflage mit 442 Abbildungen, Preis
in Leinwand gebunden Fr. st.—. Akademisch-technischer

Verlag: Johann Hammel, Frankfurt a. M.-West.

In dein in neuer und vermehrter Auslage erschie-

neuen Buch gibt der Verfasser dein in der Praxis stehen-
den Schlosser, Monteur usw. eine Handhabe, wie die

verschiedenartig in der Praxis vorkommenden Arbeiten
in Ermangelung entsprechender Spezial-Werkzeuge oder

Maschinell oft mit primitiv hergestellten Hilssvorrichtnngen
ausgeführt werden können, um hierdurch schneller, bil-
liger und genauer zu arbeiten. Dem Zwecke des Buches
entsprechend ist der Stoff nach der Art der Metallbe-
arbeitung geordnet und der Text durch geeignete Skizzen
und Abbildungen erläutert. Das Buch ist übersichtlich
und leichtsaßlich geschrieben und erfüllt als Leitsaden für
emporstrebende junge Fachleute vollkommen seinen Zweck,
weshalb die Anschaffung desselben jedem Fachmanne nur
bestens einpfählen werden kann.

Aus âer praxis. - M Oie Praxis.
fragen.

IM Verkaufs, Tausch- und Arbeitsgesnchc werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Cts. in Marken
(für Znsendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, Ät» Ctö. beilegen. Wir sind ge-
nötigt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

I7ff. Wer hat eine Transmissiouswelle,.<>u mm Durchmesser,
ca. 8,50—8,5» laug, abzugeben? Eventuell mit Stehlagern, Ring-
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